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Starkregen - Definition 

❙ Lokal begrenzte Regenereignisse mit großer 

Niederschlagsmenge und hoher Intensität 

❙ Meist sehr geringe räumliche Ausdehnung und 

kurze Dauer 

❙ Stellen ein nur schwer zu kalkulierendes 

Überschwemmungsrisiko dar 

❙ DWD: Starkregen Unwetterwarnung  

 25 Liter/m² in 1 Stunde oder  

 > 35 Liter/m² in 6 Stunden 
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Starkregen - Arten 

Frontaler Starkregen Konvektiver Starkregen 

 Unterschiedlich temperierte 

Luftmassen (Fronten) 

 Übergangszeit im Frühling und 

Herbst 

 

= Wolkenbruch 

 bei Bildung von markanten Quellwolken 

(Gewitterwolken) 

 Sommerhalbjahr 

Oktober bis Anfang März 

Starkregenereignisse sehr selten 

Luftmassen sind zu kalt / Niederschlag als Schnee 

sehr hohe Intensitäten 

> 30 l/m² in 30 min 
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16.08.2010 Klemnitz 

Ostsachsen, Sächs. Schweiz 

50mm / 60min, > 80mm / 24h 
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Niederschlagsrekorde 

© DWD 

HW 2002: 312 mm/24h 
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Häufigkeiten 

Einen Trend kann man 

daraus nicht ablesen.  

Es gab weder häufiger 

noch seltener 

Starkregen in den 

vergangenen fünfeinhalb 

Jahrzehnten. 

© DWD, Stand: 06/2016 

Starkregen-Ereignisse  

seit 1960 

30 

Tagesdaten von derzeit 

fast 80 Wetterstationen in 

Deutschland 
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Starkregenrisiko ist nicht an Gewässer gebunden! 

© DWD 
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Einflussfaktoren  

Bodenfeuchte 

Topografie/ 

Hangneigung 

Landnutzung 

Bodentyp 

Bodenbeschaffenheit 

Hauptfaktor wie gut ein Standort das 

Regenereignis verkraftet: 

Statische Faktoren 

dynamische Faktoren 



10 | 06. Oktober 2017 | Dipl.-Hydrol. Katrin Hänsel 

Starkregenrisikomanagement 

REGENERATION 
Aufräumarbeiten, 

Schadensbeseitigung 

BEWÄLTIGUNG 

Soforthilfe für Betroffene 

VORSORGE 
Natürlicher Wasserrückhalt 

Flächen- und Bauvorsorge 

Techn. Schutzeinrichtungen 

Eigenvorsorge 
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Hochwasserwarnungen  

≡ Lagebericht 
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Hochwasser- 

Frühwarnsystem 

„Hochwasserfrühwarnung 

für  Einzugsgebiete < 200 

km²“ 

Mögliche 

Position in 

Navigation 

(zwischen HW-

Warnung und 

Download von 

Messwerten) 

Karte 

ausgrauen 

wenn Gültigkeit 

FW abgelaufen 

❙ ab Oktober / November 2017 

❙ auch als Mobile Version bzw. 

per RSS-Feed 

❙ Aktualisierung aller 3h 

❙ Prognose für 24h 
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Dynamisch 

generierte 

Inhalte: 

• Anzahl der 

Kästchen 

(Warnklassen) 

• Farben der 

Kästchen 

• Textuelle 

Repräsen-

tation der 

Warnklassen 

• Erstellungs-

zeitpunkt der 

Frühwarnung 

• Gültigkeits-

zeitraum der 

FW 
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❙ Kombinierte Bewertung von 

Gebietseigenschaften, hydrologischen 

Vorbedingungen, Niederschlagsdaten sowie 

meteorologischen Vorhersagen  

 Karte der regionalen Hochwassergefährdung in 

 kleinen EZG (=Abschätzung) 

Hochwassergefährdung 

5 teilige Skala 
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WarnWetter-App (kostenlos) 

❙ WarnWetter-App vom DWD, für Einsatzkräfte des 

Katastrophenschutzes sowie die breite Öffentlichkeit mit wichtigen 

Hinweisen zur aktuellen Warn- und Wettersituation  

❙ WarnWetter-App stellt dem Nutzer alle wichtigen Warn- und 

Wetterinformationen für den täglichen Einsatz zur Verfügung 

❙ allgemeine Gefährdungslage für Deutschland  auf einer eingefärbten 

Warnkarte und ergänzende Detailinformationen abgerufen werden 
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Präventionsmaßnahmen - Kommunen 

❙ Gefährdungsanalyse vornehmen lassen 

❙ Erarbeitung Risikomanagement für 

Starkregenereignisse 

❙ Erstellung von Gefahrenkarten, Notfallplänen, 

Maßnahmenkatalogen 

❙ Einbindung aller relevanten Ressorts (z. B. 

Planungsämter), Verbände und 

Grundstücksbesitzer (u. a. Landwirte etc.) 

❙ Sensibilisierung für und Information über das 

Thema Starkregen 

Orientierung können hier u. a. die Maßnahmen zum allgemeinen 

Hochwasserschutz bieten (Flächen- und Bauvorsorge, naturnaher Abflussrückhalt, 

technischer Überflutungsschutz, verhaltenswirksame Vorsorge etc.). 

© K. Hänsel 
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Fazit 

❙ Ein absoluter Schutz gegen die negativen Auswirkungen von Überflutungen 

durch Starkregen ist nicht möglich. 

 
❙ Allerdings kann durch geeignete 

Vorsorgemaßnahmen das 

Schadenspotenzial bzw. das 

Gefährdungsrisiko verringert 

werden 

❙ Leider können die extremsten 

Ereignisse am wenigsten 

vorhergesagt werden 

 

© K. Hänsel 
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© dpa 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Dipl.-Hydrol. Katrin Hänsel | LHWZ Sachsen 
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Wasserhaushaltsgesetz (WHG) §5 

http://starkgegenstarkregen.de/was-konnen-kommunen-tun/ 


